
Inn Its-mich 
Ins dein Gebiete der Erfindungen 

seist die Ren ·t einige Einzelheiten auf. 
Welche dee de anderen Etwa nnng wertls 
erscheinen. a sind z. die soge- 
nannten wofertibio gar-, wie sie itn 
tmrikanischen Straßendahnoerlehr s :it 

Nester Zeit Eingang finden. Eise 
en ich binnen wenigen Minuten next 

sechlos enen Wagen in ossene it( um- 

se ehrt verwandeln, indem man die seit- ; 
l u Glaswiinde nach der Decke aus- 
Wilh wo sie festgehalten werden, oder I 

bei Eintritt schlechten Wetterd wieder 

Zehnter nimmt und an dem unteren ; 
heile der Seitenwand befestigt. Das T 

dauert ganz kurze Zeit nnd verursacht 1 

nicht viel mehr Mühe, als etwa das : 

Aussieben der Fenster bei einem Eisen- 

balhnwagen S. Boese in Berlin hat mit seinen 
neuen Altnntnlatoren die Frage der 
Verwendng von Sammlerbatterien als 
Kraftquelle sür Straßenbahnwagen der 
Lösung um einen guten Schritt näher 

ebtacht. Die Errungenschaft besteht 
tin Wesentlichen darin, daß die Vorse- 
schen Attnniulatoren, im Gegensatz zu 
den bisherigen, fast ausschließlich aus 

stromausspeichernder und wiederum 
stromabgebender Masse bestehen. Die 
Sammler sind im Verhältniß zn der ge- 
gebenen Leistung leichter nnd geben bei 

gleichem Gewicht mehr straft ab als die 
isherigem Bezüglich der elektrischen 

Bahnen sieht man es allerdings als 
einen Vorzug an, daß man die Kraft- 
quelle nicht tnttzuschleppen braucht. Es 
gibt aber Fälle, in denen die Anlage 
von oberirdischen oder unterirdischen 
Leitungen nicht statthaft ist und in denen 
es gilt, die Wagen selbstständig «u ma- 

chen. Für diese Fälle dürften die s oese·- 
schen Attumnlatoren sehr gute Dienste 
leisten. 

Für Musilsrennde von Interesse ist : 

das Klavier niit oierteltöniger Ton-; 
leitet, welches Herrn Weinens-Sene- 

olden in Groß-Lichterselde, Branden- 
org, patentirt wurde. Die Tasten sür «’ 

die Bierteltöne sind zwischen den üb- 
lichen angeordnet nnd werden mit einer T 

besonderen Mechanik angeschlagen- 
Anscheinend soll das Klavier das Spie- 
len der chinesischen Musik ermöglichen, 
welche sich vielfach in Bierteltonen be- 
wegr. 

die den Beifall der Herren Verbrecher 
Eine Nennung im Gesangnißbau, 

schwerlich finden diirste, verdanken wir ; 

dem Ameritaner Glascte. Die Wände 
der Zellen bestehen ans Rohren. die 
mit Cement oerputzt sind, nnd es sind 
diese Rohr-en niit Truckwasier angesJ 
üllt. Will ein Gesangenerausbrechen, 

so muss er notwendigerweise eine thi: 
Fahl Möhren anbobren oder sonstwiej 
beschädigen. Jede-J ans diese Weise 
entstehende Beet hat aber eine Vernun- 

s 

derung des Wasserdrncks zur Realgy- 
tvas ein Alarmsignal in Thatigkeit ver-—- 

« 

setzt. 
Die Schreibmaschine erobert itnnier 

"« 

weitere Kreise. Kürzlich erhielt George 
Royle tn London ein Patent ans eine 

solche Maschine, welche Musik-toten 
chreibt. Von den Typen abgesehen,.- 

die natürlich anders angeordnet sein 
müssen, wird die Maschine besonders 
durch eine Borrichtnng gekennzeichnet, « 

welche die Liniatnr zieht. Die Vor-; 
richtnng bewegt sich zugleich mit dein — 

Schlitten, eilt aber demselben etwas; 
voraus-, so daß die Roten in eine fertige 
Skala ansgedrnckt werden. 

Mannes nnd Soldanier-. 
Und Bologna wird berichtet: Ein- i 

junger Mann Namens Amerigo Bi- j 
anchi, ans Forli gebürti studirte nnt 

? 

Zwei-i Eifer seit sechs Jahren an der 
e gen Universität. Obgleich ein blü- 

Fäd schöner Jüngling, war er mit einer 
n heit der Blatgesäße, welche die 

s teals Pseudosttenkämia (Weis;blll- 
tizztety bezeichnen, behastet. Er wahlte s 

d eses zum Gegenstande seiner Disserta- s 

tin beim Doktorexanten, studirte zu s 

l 

diesem Zweck dieses Uebel eingehend, 
schlug alle Bücher liirriiber in verschie- 
denen Sprachen nach nnd mußte sich bei 
dieser Gelegenheit-— leider!—-- oon der 
Unheilbarieit seine Leidens iiberzcngen. 
Dennoch bestand er die Prusung ani 
das Glanzetidste und wurde wegen sei- 
ner ebenso brillanten wie fleißig ausge- 
arbeiteten Dissertation besonders below- 
anwischen hatte er sich jedoch bewogen 

esiihlt, wegen der raschen Fortschritte seiner Krankheit seiner Braut, welche in 
-Modena lebt, ihr Wort zurückzugeben 
und dieselbe willigte, wenngleich mit 
einigen bedauernden Worten, sosort in 
die Lösung des Verhältnisses ein. Sei 
eg, daß der junge Mann dies nicht er- 
wartet hatte, so viel ist gewiß, daß er 

sosort nach Empfang dieseo Briefes sich 
in sein Zimmer einschloß, an seine 
Eltern schrieb, dann seinen schwar en 

Gold-Anzug anzog, sich aus sein ett 
le te und sich eine Kugel vor den Kopf 
s aß. Als man in’6 Zimmer drang, 
char er eine Leiche. Aus der szoininode, 
dem Bette gegenüber, hatte er die Bil- 
der seiner Lieben aufgestellt. Jn einem 
zurückgelassenen Brief an seine Eltern 
erklärte er, daß er geglaubt habe, trotz 

wer unheilbaren Krankheit die Pflicht 
Dankbarkeit gegen sie durch Erlau- 

Itm der Doktorwiirde vor seinem Tode 
ers n zu müssen, damit sie doch weni 
M ehe-» daß die Opfer, welche sie 
gebe , unt ihn studireu zu lassen, nicht under-dient gewesen seien. stun 
Musen die nngliicklichen Eltern das 
Doktordi laut des Sohnes gleichzeitig 
seit bet- ngeige von seinem Tobe. 

Die Berliner Stadtbe dr- 
des haben i1.114,750 slir die that- 

tm Hast-Leiter und die öffentlich-e 
« 

««» Ex- per Jahr aus error- 
ssin der-deutschen- eithe- 

einer geradezu-stop- Mtdeeieid nnd tm 

sie-e Msost 
Die Geschichte eines Bauern, der 

eine Erbschaft gemacht hat, erzählt die 
.Nnooa Sardegna« in folgender Weise : 
Der Bauer Tomaso, genannt »For- 
tnna,« hatte das Glück, von seinem Va- 
ter ein Stück Land-zu erben, das etwas 

größer war als ein Taschentneh. Der 
Werth dieser Ackerslitche, aus welcher 
einsam ein-Feigenbänmchen stand, be- 
trug 25 Lire. Die Erbschastsstener be- 
trtigt in Italien 1.44 Prozent, so daß 
Tomaso slir seine 25 Lire Erbs st 
0.36 Lire hätte zahlen müssen. er 
Staat ist aber viel zu stolz, als daß er 

solche Lappalien wie 36 Centesitni an- 

nehme, deshalb ist vorsorglich im Gesetz 
der Minimalsteuersah bei Erbschaftss 
steueru ans 2.40 Lire festgelegt worden« 
Das war also die Summe, die der 
Bauer Torna o, genannt »Fortnna,« in 
Wirklichkeit hätte zahlen sollen. lin- 
gliietlicherweie wußte aber Toniaso 
überhaupt nicht, daß man, wenn man 
eine Erbschaft gemacht, den Fistus mit- 
erben lassen müsse; er dachte daher 
nicht daran, die Kunde von seinem 
Glücke an die große Glocke zu bringen. 
und die Folge dieser groben Pflichtver- 
letzung war, daß er nach Paragraph 
95 des Erbschastssteuergesetzes wegen 
Steuerhinterziehung zu 20 Lire Geld-; 
strase verurtheilt wurde. »Fortuna« ist H 
aber trotz seines wohltlingeneeu illa-I 
mens ein armer Schlucker, der zwar ein 
kleines Häuschen besitzt. aber sonst 
ziemlich zahlnngsnnsahig war. Er« 
konnte also die 20 Lire Geldstrafe, plus 
2.40 Lire Erbschaftsstener nicht zahlen 
und wollte in seiner Herzensgiitc dem 
Staate dafür die geerbte Ackerirnme 
sammt dem einsamen Feigenbiinmchen 
zediren. Der seit-Eins hat jedoch teine 
Verwendung für einsame Feigenbttnnie 
und wurde deshalb gegen Toinaso ans 
Zahlung von 22.40 Lire nebst den obli- 
gaten tiosten und Zinsen klagbar- 
Nach zweijähriger Taner ist der Pro- 
zeß jetzt endlich entschieden worden, na- 

türlich zu Gunsten des Staates, der 
den Bauer.Toniaio, genannt »For- 
tnna,« weil er jetzt noch viel weniger 
zahlen tonnte, als vor zwei Jahren, 
aus seinem Häuschen vertrieb und ihm 
anheimsrellte, unter dem Feigenboume 
über den triigeriselirn Werth ererbterz 
Güter nachzudenken i 

...M l 
Eine ganz eigenartige ErJ 

scheinung tartn man jetzt in Nuß- 
land beobachten. Während in den mit- 
tel- und westeuropiiischen Staaten sich 
die Landbevdllerung immer mehr in die 
Städte drängt, findet im Inneren Ruszs 
lauds das Gegentheil statt. Sehr viele 

junge Leute, meist ehemalige Studenten. 
die eine entsprechende Beschäftigung er- 

halten tönnen, verlassen in ihrer Ver- 
zweiflung die Städte, gehen aufs Land 
und arbeiten dort als Vögte, Taglöh- 
ner, Knechte u. s. w. Zn nicht allzu 
langer Zeit haben sie so viel erspart. um- 

ein Stückchen Land laufen zu können, 
das sie zu sehr niedrigem Preise erhal- 
ten. Viele Hunderte von diesen jungen 
Lentctn die trotz geistiger Arbeit inr bit- 
tersten Elend in der Stadt lebten und 
welche die Verzweiflung aufs Land ge- 
trieben, leben jetzt zufrieden von ihrer 
Hände Arbeit. 

Das stärkste Regitnent der 
W e lt ist das Tiroler ltaisersäger-Rei 
giment. Die gesiirsteteGrasschast stellt 
versassungsgetneiß nur ein Neginient zur 
österreichischen Armee, die bekannten 
«Kaiserjiiger.« Um die alten Privile- 
gien u wahren, ia kein Vorrecht aue 
den änden zu eben, dabei aber dann 
doch als treuer Otaatddiener unter der 
Fahne Oesterreichs zu dienen, so wie ed 
die allgemeine Wehrpflicht fordert, hat 
das Land die Bataillarte des Negiments 
stets vermehrt. Durch die stets wach- 
sende Bevölkerung ist auch die Neubils 
dnng von vier weiteren Bataillanen 
nöthig worden, se daß das Regienent 
der itai erjager jetzt mit seinen 64 Feld- 
nnd 16 Ersan-stompsagnien das stärkste 
Regimeat der Welt ist. 

Siani rnnsz annektirt tver-’ 
den! Den treisendsten Grund hiersiirz 
hat ein Schüler eines Pariser Kollegej 
entdeckt. »Wie heißt der König vonl 
Siam ?« sragt der Professor einen jun-J 
gen Schlingel, den Sohn eines der? 
bekanntesten Abgeordneten Der Ge-j 
fragte schweigt verlegen. »Somdetschs 
Phra Paramindelsr Malta Knianlonsl 
korn Phra Kula Rom Klaoh heißt er. 
Sie sollten sich schämen, das nicht « 

wissen !« donnert der Professor- .Hiichi’t: 
seit, Siam zu antrettiren, wer taan 

solche Namen behalten !« gibt der junge 
huriichtgnt zur Antwort. und die 

anze Klasse, eins ließlich des Profes- fortx bricht in ein challendes Gelächter 
aus. 

Cl ums-eignen In einem fran- zösischen latte findet sich ein Auszug 
ans dem Bericht der Handelotanimer zu 
Reinm wonach sich der gegenwärtige 
Lagerbestgnd an Champagner im Be irl 
der Handelt-kamma- ans 952,564 et- 
toliter nnd 96 Liter belaust, die in un- 

gefäer 119,000,000 Flaschen sicher ge- 
orgen sind. Die andelstanimee hat 

zurn Trost site ängst iche Geniüther and- 
gerechnet, daß damit sitt siins Jahre 
ausreichender Vorrath geschossen ist. 
Die Konsumenten des edlen Getränken 
können sich also beruhigen, inn so mehr. 
als man in den ge egneten Gesiiden mn 
Reime jetzt der ielilans energisch zu 
Leibe geht. 

; Eine neue Blinde duldet- 
zeinswesene wird aus der Provi- 
zSachsen mitgetheilt: Zu S ZW b 
s Magd-barg Isr, am einein d regend ein« 
s senden-en Bedürfnisse zu gerissen- ei- 

«ein ne· Wahrung der Interessen 
«- Msttwdms 

WITH-Leimsan """""E;is 
Uns dem Kölnek Hauptsriedhofe in 

Melattn steht ein GrabdenkmaL dessen 
EntstehungdsGesgtichte die Zeitschrift 
»Der deutsche Oteinbildhauer« in sol- 
gender Weise erzählt: »Ein sindiger 
Schlossermeister sollte seinen Verwand- 
ten siie möglichst wenig Geld ein Grab- 
denctual anschaffen. Er ging auf sein 
Lager, wo er einen alten, ihm längst im 
Wege stehenden Säulenosen gewahrte, 
den er mit kiihnem Entschluß zu der 

; grossen Bedeutung, feinen Verwandten 
ais Faniiliendenimal zu dienen, auser- 
kor. Zunächst nahm er ihm die fchtnucke 
siopfbedeckung alt nttd ersetzte dieselbe 
durch ein nnfzeiferned Kreuz. Dann 
wurde die Thiir herausgenommen nnd 
eine glatte, runde Eisenplatte an deren 
Stelle entfreiet-L die zur Aufnahme der 
Inschrift bestimmt wurde und schon 
war der ehemalige wiirmeverdreitende 
Stubengeuosse vergangener Geschlechter 
kaum mehr als solcher zu erkennen. 
Doch steif, ein Prcksaner Fuß kann ttoch 
Verräther spielen! Und so wird anch 
er entfernt nnd durch einen Steinsoelel 
ersetzt. Nun noch dao Ganze in »Stein- 
sarde gestrichen und mit ein paar La- 
ternchen nnd der Ausschrift versehen-— 
und das Familiendenkmal war fertig. 
Zo steht ev nun schon lange Jahre auf 
dem Rölner Friedhofe und mancher 
Vorübergehende wird nicht ahnen, daß 
sich in diesem Grabmal der alte rußige 
Geselle verbirgt. Eingeweihte aber, 
wenn sie mit ihren Bekannten die 
Stätte des Friedens besuchen, zeigen 
uweilen diesen das Kuriosum was stets nngliiubigea divpsschiitteln hervor- 

ruft, doch der Zweifel schwindet, wenn 

sie den Beschattet an die rückwärtige 
Seite dcö Deutmaw sichre-h wo deut- 
lich noch das alte Lfeurohrloch zu er- 
kennen ist. Noch ein Klopfen an die 
Saale mit dem Stock oder Schirm-— 
und lächelnd schreitet die Gesellschaft 
weites-, dem Meister, der sich fo vorzüg- 
lich zu helfen gewußt, ein Wart der 
Anerkennung fpendcnd.« 

Eine Erinnerung an MAD. 
Ter Pfarrer von Treue in Frank- 

reich. Thtrion, hat dieser Tage das 
Kreu« der Ehrentegion erbauen-, wie 
der Juan erzählt, wegen einer That 
im Kriege-fahre 1870. Pfarrer Thirion 
war damals in »He-niemand An einem 
Winterabend hörte er auf dem Heim-J 
wege von Weitem einen Menschen- 
fwhnen. Ale er dem Tone uachging,! 
traf er emm auf der Erde liegenden41 
Mensckeu. der keuchend die Wortes hervor-Heiz: »Bist ich noch in Kraut-; 
reich?« Tet Pfarrer nahm sich des« 
armen Berwnnbenn an und erfuhr nun 
von ihm seine t«ciden-:sgrfrhichte. Tei- 
Mann war ein Abgesandte-r der Regie- 
rnng der nationalen Verthcidignnzr der 
in einein Ballon abgeschickt worden war- 
nm in Belgien Wafer anznlaufen. 
Als er bei Berdnn iiorbriilosg, war er 
der Erbe zn nahe gekommen. die bellt- 
schen Truppen halten Feuer gegeben und 
seinen Ballon » verlonndet.« Ter Abs 
gesund-te hatte einen bei-zweifelten 
Sprung cus dein Ballonichisfchen ge-" 
wagt nnd kirc: so seinen Bei-folgern ent- 
wischt, srdtich nicht ohne sich erhebliche 
Verhandlungen znznzieheir Alb sich 
der Berunglnelte iin Psarrhanic erholt 
hatte, theier er dein Pfarrer inie, daß 
er Z,«»0,W» Franeb in Banlscheinen 
und wir-ww- in Zchatzseheinem sowie 
luwitnl Briefe aus seinnem Papier bei 
sich habe. Ter Pfarrer war erstaunt 
übe-r diese vorn Himmel heruiitergesalles 
nen Millionen, traf aber sofort An- 
stalten, die Spuren seineel GastetI zu 
verwischen. Mit Hilfe ver Bauern 
wurden die Ueberbleibsel des Ballonb 
verborgen. Geld und Briefe verbarg 
der Pfarrer selbst aufs Sorgfaltigstr. Mit Tagesanbruch kam eine preußi ehe 
Truppe unter Führung eines Majord, 
die nach dein Lustschifser forschte und im 
Pfarrhause iui Quartier blieb. Nach 
sechs Tagen erfuhr der Osfizier infolge 
einer geheimen Anzeige Alles, konnte 
aber keine Beweise erhalten. Der Lust- 
sehisser wurde als Kriegsgesangener nach 
Koblenz geschickt. Dein Pfarrer aber 
gelang es. Geld und Briese nach Bel- 
gien in Sicherheit zu bringen. 

Schlechtes Ausknnstdntiti 
tel. Die zahlreichen Banttrache ber 
letzten Jahre hatten, nach Mittheitnns 

en aus Melhourne, einer alten wohl- 
benben Dante im Allons-Bezirk einen 

derartigen Schreck ein ejagt, daß sie 
schleunigst 2000 Stück overeigml ans 
ihrer Bank erhob nnd im Garten ber- 

eut-, um ie ganz ft er zu verwahren. 
ls ihre nhe arti gekehrt war, ver- 

suchte sie den chah wieder zu heben- 
tvarabetJ chleehterbintge nicht tin Stande, 
die bete enbe Ste e in dein rpßen 
Garten wieder ans u aben. to sie 

sah, das ihre Bersase wehrlos blieben, 
tellte ie eine Anzahl Männer an, 

; welche das gan e toeitlitusige Grundstück 
l unter ihrer Aufsicht natgraben mußten, lau-la der Schqp fand sich nicht« me- 
Ischeinlich, weil er langt »Seht-been tsl. 
Der alten Dame ist ber Verlust so nahe 
geean en, baß sie net Irrenhanse unter- 
ge tweroen merkte. 

-«-·...--.-. 

I Hur kfkauenskage iananki 
r e i ch. Bei den Franzosen finden sich 

sbezüHlich der Verhältnisse der Frauen 
iim Ist-tagte recht kuriose Widersprüche- 
sTie Frau in Frankreich kann Ae t, 
jåjtechtsauwalt nnd Mitglied des Erste- 
hungslsoses, auch mit dem Kreuze er 
Ehrenlegion ausgezeichnet werden« ein 
gesetzliches Dotament aber -—selbst als 
weiblichcr Anwalt-« nicht rechts-gütig 
mitcezeichuen. Sie steln nicht selten 
ans hervorragender Stelle in der Kunst- 
tm Handel tiitd.Bei-tehk, sann aber, 
wenn sie verheirntiset ist« nicht einmal 
ttber ihre eigenen Eintünste veksli en. 
nnd ebenso wenig ist Gegebenen er- 
Wne täkte ohne ausdrückt Zustim- 
.Mtkzi tret Gesten- zu vertan « 

Schnitzel. 
Die Münze in Philadets 

p hia ist das erste in den Ber. Staaten 
errichtete Bundesgebäudr. 

Ehe Boston den Bei-kamen 
»Beautown« erhalten hatte, führte es 
den Namen »Pumpkinshtre.« 

Im Alter von so Jahren 
wiegt der Engländer im Durchschnitt 
156 Pfund, Wer Amerika-Iet- aber nur 
150. 

Die ersten Orangen wurden 
in Calrfornien bald nach der Gründung 
der Franziskaner Mission in Sau 
Diego gezogen. 

An den französischen Ei- 
xsen bahnen besorgen Und-» quuku 
Was Oessnen nnd Schlichen der Schlag- 
bäume an Eisenbahnnbergangetn 

Die Dampfmaschine-straft, 
welche alljährlich von den Fabriken in 
TEngland verbraucht wird, ersetzt die 
Mehrung von ankam-kann Handar- 
heitern. 

s 

) 

« n den Rennen von Pom- pefi wurde für lich eine fest verschlos- 
fene Alabafterb chfe gefunden. welche z 
mit äußerst tvohlriechender Pontade ans ; 
gefüllt war. z 

Der Pfirfich ift eine veredeltel 
Mart der Mandel; gefchichtlich ift ers i 
wieer, daß fchon in den Garten des« 
alten Babylon der Pfirfich in derselben 
Güte wie jetzt gezogen worden ift. 

Von der Befiedelnng anow 
geschlosf e n hat die britifche Kolonie 
Neu-Seeland zwei Inseln behnfa Fort- 
pflanznng und Erhaltung llfrer merk- 
würdigen Vögel- nnd Sangetltierartein 

A r i state le S erklärte fiir das beer 
Lebensalter znm Heft-allzeit dao :t7. Le- 
bensjahr für dett Mann nnd das lis. 

für die Frau ; Plato setzte die betreffen- 
den Lebenoalter auf Zu bezw. 20 Jahre 
feft. 

Das größte Durchschnitts- 
nt aß der einzelnen Mannfchaften in 
den enropäifrlten Heeren ift tnit 69 Zoll 
in dem norwegifchen, dad geringste mit 
65 Zoll in dem italienischen Heere zu 
finden. 

Der Bruder der neuen Her- 

Zflgin von York soll tnit Fräulein 
n verlobt sein, der Tochter des großen 

Alt-Brunnen Die Tecko haben offen- 
bar eine feine Nase für nütztiche Schwie- 
gersdbne und ice-schien 

Königin Victaria von Eng- 
land hat schon im Jahre1876inr Testa- 
ment gemacht. T asietbe ist auf Blätter 
vorn feinsten Vetinpapier verzeichnen 
die zu einem mit einem Schlosse ver- 

ficherten Quartbande zusammen gehef- 
tet find. 

China hat ein gelehrtes Wunder- i 
find von vier Jahren. Dasselbe hat H 
an der Universität von Hongtong die 
Prüfung aus der Literatur bestanden 
und einen Aussatz geschrieben. der die 
Herren Professoren vor Erstaunen 1 
athenttod gemacht hat« I 

Der Bruder des Präsiden-j 
ten Eleveland, Pastar der Pred- 
btsterianer Stirche in Cliauinann N. Y» 
ist physisch das Gegentheil Grabent; er 
ist sast mager. Zein Gesichtsauddrnck 
ist stets lseiter und seine Ztinirne viel 
hoher als die Gen-Jene 

T ie Mosavessndianer glan- 
ben, daß die Meister der nicht verbrann- 
ten Todten die Gestalt von Eulen an- 

nehmen ; wenn ein Mitglied des Stam- 
mes stirbt, geniessen seine nächsten An- 
gehörigen vier Tage lang nur ungesali 
zetie Nahrung, auch waschen sie sich in 
derselben Zeit nicht« 

Frösche lannen nicht mit affe- 
neni Maule atlprnen. Sobald dasselbe 
sich öffnet, schließen sich die Nasen- 
löcher. Wenn niau solch’ einen Teich- 
tanzertisten ersticken will, braucht rnan 
nur einen Pfropfen zwischen seine Kinn- 
backen zu stopfen. so daß er sein scha- 
neo breiteo Gesangtargan nicht zuzu- 
machen vermag. 

Der türkische Sultan ißt 
und trinkt stets allein, obgleich zu jeder 
iZeit ein zahlreiches Gefolge zur Erfül- 
ung einer geheimsten Witn chebereit 

»ist. r braucht bei seinen Zahlzeiten 
weder Tisch, Teller-, M er oder Ga- 

Jbeln, sondern nur einen Lil el und seine 
ssltns Finger-. init denen er die Speisen 
Haus kleinen Schüsseln fischt 

I Der sranzösische Präsi- 
dent, welcher wegen seines unbefrie- 

ldigenden Gesundheitezustanded with- 
rend des leyten Winters aus manches 
Bei-galt en verzichten mußte, will jetzt 
10,000 Spaan die er unter anderen 
Umständen siir den besagten Zweck ver- 

anigabt haben würde, Zum Besten 
wahlthatiger Anstalten un der Armen 
verwenden- 

I Distanztelephone sollen küns- 
Itlglsin bei der Pennsylvania-Bahn den 
EGebrauch des Telegraphen für die Ope- 
Eratiott von Zügen ersetzen. Es verlau- 
jlet, daß die Aenderung ans Sparsam- 
lkeltirücksichten gemacht wird, weil die 
Verwaltung sich überzeugt hatte. daß 
Zdas Telephon billiger nnd mit größerer 
iEinsachhelt operltt werden könne, als 

zder Telegraph. 
E Als das beste narkolische 
kMittel wurde ans dem le ten deut- 
åschen Chiknrgenkongkesse der ethek er- 
lläkt. Nach statistischen Ansstellungen starben von 157905 Per onen, die 
während emer chintrgischen Liseration narlotisirt worden waren, 53 n Folge 
der Natlosr. Ja den Fällen, in denen 
man Aether angewandt hatte, erel nete 

stelz nicht ein einziger Todesfall. nd- 
el e war zu konstanten bei dem Ge- 

brauche des von Professor Billroth in 
Wlett entpsohlenen ans Aether, Entom- sornt nnd Ilkoltol bestehenan II acco- 
Manti- 

I yama-dehnte Its-d Loh-mum. 

HEHNKE 84 GO» 
Jlukhlolger non Hasses cl« Co., 

dic ncuc 

Eifcnwaarcnhandlung, 
empfiehlt siw dem Publikum Grand JOHN-MS 
und der Umgegend zur Liefcrung aller Arten 
Eisen- und- Blkchwaarm Stahl, Eisen, Oc- 
fen, Messcrscbmicdcnmarcn,Handwerker-Uteni 
silim Fctizdmby n. f. w. 

Neparaturcn 
werden auf das Beste ausgeführt 

Unser Prinzip ist: Die ltesteu Waaren zu 
den niedrigsten Preisen zu verkaufen und durch 
Ieelle Bedienung uns das Zutranendes Pub- 
likums zu verdienen 

Durch ehrliehes, reellesz Gefelttift glauben wir, 
die Kundfchaft unseres Tentfchtltuins zu ver-« 
dienen und gelten wir Allen die Versiiltertttig, 
daß sie mit uns Zufrieden sein werden. 

Allttungsvoll 

H 

HEHNKE Z- oo. · 

Neues Fslcifchgcfchii vvtt Thurman 62 CoraL J-« LA. Ls»! L s un et n »ic: itttk : at H; L t: Ett. dumm Tier 
Pind- rut net ttttiD luden kt-.1 Lithsi Itzt mlti :tt:-H Jsä.ttiks·,, uan ti: it tkst Wink-s 

tthxtttt :t:bc(sL;1ct:. L n torkt en t·:;-e Lein-: L: t (t,1 t;t-tt-- »Juki u: Listen-. tzkss m 

nstttetu ,-tt .t Bienrn .t11d) tsinnz ti: l 
Ihm-man tx (t50ral, l Eis-pi: ist-It Hur-it Liw 

««THE - :- MINT 
«t EUL :!-IL-.s Msltd k 

Stha Fine colden Lager-« 
ze nd s-·.1- s- t-- d- ais-. :er besten Wurst-eh ;- 

Weine und Cis-streut 
III-l stktssi illu: tutd:-. ·..-.1:ttte IL.-:r Nest rs lk L: 

Juuus GuEIuDEL Z 
Dritte Straßen - - Former Block. 

THE ART HOTEL, 
HOT sPRlNOs. s. DAK. 

L .«- » » 

Ilsttmz neu, an du Haupt:(tiemäafts:stttaut- qislettett« Boot-m Bitt-! Lunte tutttctgl 

H. O. A U s T A D. Eigenthümer-. »W- 

Hot Spiings Bade- Anstalt 
Fountain of Life (xcvknoqukllk ) 

Ed Phemette n, Eigenthümer. 
Naht dem Mkhom Dem-L 

z :«-i;'".!.is.d:« out hoch-sen Anton-cum das inka s::ksd-.:;n:«d« Man-sc «:I Ox: imm. Eule 
;.«««c1uc!«1IumugqnnMimnociunoncu 

F 4Z;:-sp-:.-Altcs:s um, gut und sauber !«:,!—-««·:::J4- ,... »m, 

Die Umonst-tuned 

Ihr a ö sei glauben Jdek nicht, aber es: 
Ist Thatia e, dem ei auf der Welcauesteuuitg» 
fühlet als hier ist· Die Ansstellungsgevimde 
Ue en am Ufer des Mzchigan Sees und ex- ; 
iki chende Winde streichen vom See her sons- 
während über den Besinnung-may Je 
mund, der tshikago m t der Idee, er trete m 

einen Backoien em, besucht, iånicht fich. 
Fragt Euren Lokal-Meinen der Buctiisg 

ten Linie nach Auskunft wie »Ihr am besten 
und billi sten nach Chang gelangt W- 
cuksionc ateu täglich über die Buklnigtotn 

Jst stand Island 
vie jähstiche staats-Reaction der G. A. N. 

vom Ly. August bis zum 2. Sept. Billet-» 
nach Grund Island and ten-unstet einfachen 
Preis· Zu hohen Hei allen Univn Pakisie 
time-. s «- « 

s»«s-s » 

1e»I«-kt shikk. 
Deutscher Advotat 

----——unks 

friodonorichton 
Time km smmm »Ihr Bank ersändr. 

cakl J. Millen 
praktischer 

Haus-: - Schiner-Malen 
Iapezirey Dein-mum- te. 

Aufträge migcgcngenonnnm in Butten- 
v«ch·s Geschäft s- 


